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Titel Verfahren zur Bestimmung von aromatischen Aminen Von den Unfallversicherungsträgern
anerkannte Analysenverfahren zur Feststellung der Konzentrationen krebserzeugender
Arbeitsstoffe in der Luft in Arbeitsbereichen (bisher: BGI/GUV-I 505-83)

Amtliche Abkürzung DGUV Information 213-583

Normtyp Satzung

Normgeber Bund

Gliederungs-Nr. [keine Angabe]

Abschnitt 3.1 - 3 Analytische Bestimmung 
3.1 Probenaufbereitung und Analyse

Zur Aufbereitung wird das Glasfaserfilter in ein 5-ml-Probengefäß überführt. Nach dem Zusatz von 4 ml Desorptionslösung wird das
Gefäß sofort verschlossen und 30 Minuten auf dem Flachbettschüttler geschüttelt. Danach wird ein Aliquot der überstehenden
Lösungen (Probelösung) in ein Autosamplergläschen überführt.

Um sicherzustellen, dass die verwendete Desorptionslösung und die Filter keine störenden Verunreinigungen enthalten, wird pro
Probenserie ein sauer imprägnierter Filter mit 4 ml Desorptionslösung wie oben beschrieben desorbiert (Leerwertlösung).

Jeweils 1 µl der Probelösung und Leerwertlösung werden in den Gaschromatographen eingespritzt und ein Chromatogramm, wie
nachfolgend beschrieben, angefertigt. Die quantitative Auswertung erfolgt nach der Methode des internen Standards über die
Peakflächen des jeweiligen Amins und des 4-Propylanilins als internem Standard.
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